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Des heiligen Weihnachtsfestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Sonntag Mittag .

Nmtlicher Theil.
Sc » »r Kösigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Oberstlieutenantvon Kloedcn , Kommandeur des Landwehr-Bezirks II
Berlin , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
Sich unter dem 15 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Personen Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar :

a. das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub :
dem Königlich Preußischen Hauptmann im 1 . Badischen

Feld-Artillerie-Regiment Nr. 14 von Beck ; !
d . das Ritterkreuz 2. Klasse : !

dem Professor an der Kunstgewerbeschule Karl Gagel . ,dem Maler Hermann Junker und !
den Stadträthen Ludwig Käppele und Friedrich

Höpsner in Karlsruhe . i
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich mit Höchster Entschließung vom 17 . Dezember d. I .
gnädigst bewogen gefunden, den Oberkirchenrath TheodorTrautz auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wieder-
Herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 21 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberkirchenrath Theodor Trautz in Karls¬
ruhe das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub HöchstihresOrdens vom Zährincer Löwen zu verleihen

Seine Königliche Hokeit der Grotzherzog haben ^
Sich mir Höchster Entschließung vom 18 . Dezember d . I . >
gnädigst bewogen gefunden , den Stadtpfarrer Julius
Zäringer in Weinheim unter Verleihung des Titels
„Oberkirchenrath" zum Mitglied des Evangelischen Ober-
kirchevraths zu ernennen.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 17 . d . M.
ist Folgendes bestimmt:

Stab der 29. Division :
v. Schwerin , Major vom Kürassier- Regiment von Seyd -

.itz (Magdeburgischen ) Nr . 7, unter Entbindung von dem Kom¬
mando als Adjutant bei obiger Division, zu etatsmäßigen Stabs¬
offizier ernannt . .v. Levetzow , Rittmeister und Eskadronchef vom 2. Groß -
yerzoglich Mecklenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 18 , als
Adjutant zur obigen Division kommandirt.
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regtment Nr . 109 :

v. Radetzky - Mikulicz , Hauptmann und Kvmpagniechef ,
unter Verleihung des Charakters als Major , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Kaiser -Alexander-Garde-Grenadier -Regiments Nr . 1
bewilligt.

Braun , überzähliger Hauptmann , zum Kompagniechef er¬nannt ;
v. Hinckeldh , Premierlieutenant L I» sults des Königin-

Augusta-Garde-Grenadicr-Ncgiments Rr . 4 , in obiges Regimenteinrangirt .
2 . Badisches Grenadster - Regiment Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110 :
Silbercisen , Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks Bruchsal, zum Secondelicutenant der Reserve obigenRegiments befördert.

Infanterie - Regiment von Lützow (1 . Rheinisches)Nr . 25 :
Junge , Premier -Lieutenant, vom 1 . Januar k. I . ab zurDienstleistung zum Stabe der 29. Division kommandirt.5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Höll , Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks Freibürg, zum Secondelicutenant der Reserve obigen Regiments be¬

fördert .
4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz

Wilhelm Nr . 112 :
The len , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich —
Peisert , Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks IIBerlin , zum Secondelleutenant der Reserve obigen Regiments— befördert.
7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :

v . Rabenau , Secondclteutenant, behufs Auswanderung der
Abschied, —

Strebe , Secondelicutenant, der nachgesuchte einjährige Ur¬laub unter Stellung L I» suits des Regiments, — bewilligt.v . Müllenheim - Rechberg II . , Premierlieutenant , indas Füsilier - Regiment GeneraifeldmarschallPrinz Albrecht vonPreußen (Hannovcr'sche») Nr . 73 versetzt.
Großherzoglich Mecklenburgisch es Jäger - Bataillon

Nr . 14 :
Gr . v . Wintzingerode , Secondelicutenant der Reserve,tn Kontrole des Landwehr- Bezirks Weissenfels , behufs Aus¬

wanderung der Abschied bewilligt .
1 . Badisches Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 :

Lehsner , Mcewachtmeister , in Kontrole des Landwehr¬
bezirks Crefeld , zum Seconde - Lieutenant der Reserve obigenRegiments befördert.

Badisches Fuß - Arttllerie - Regiment Nr . 14 :
Wolf , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier , der AbschiedMit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragenseiner bisherigen Uniform bewilligt.
Heinrich , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier vom

Nicderschlesischcn Fuß-Artillerte-Regtment Nr . 5, in obiges Re¬
giment. —

v. Theobald I ., Secondelicutenant dom Garde-Fuß -Ar-tillerie-Regiment, in obiges Regiment versetzt ;Dortschh , Secondelleutenant der Reserve , in Kontrole des
Landwehr-Bezirks Aschersleben , zum Premierlteutenant befördert.

Landwehr - Bezirk Mosbach :
Föh lisch , Premterlieutenant von der Infanterie 2 . Aufge¬bots, der Abschied bewilligt .

Landwehrbezirk Mannheim :
Bassermann , Bicefeldwebel , zum Secondelleutenant der

Reserve des 2 . Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 32
befördert.

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Beringer , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬gebots, der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Karlsruhe :
Schleiermacher , Secondelicutenant von derFeld -Artillerie1 . Aufgebots, der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Freiburg :
Feederle , Secondelicutenant von der Infanterie 2. Auf¬gebots, der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Stockach :
Waag , Secondelicutenant vom Train 1 . Aufgebots, zumPremierlieutenant befördert.

Den nachbenannten Offizieren und Unteroffizieren ist dieErlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden und
Ehrenzeichen ertheilt. und zwar :

des Ritterkreuzes 1 . Klasse des KöniglichBayrischen Militär - Verdienst - Ordens :dem Major zur Disposition , Osiander , Kommandeur drSLandwehr-Bezirks Heidelberg ;des Ritterkreuzes des Großherzogltch Luxem¬burgischen Ordens der Eichen - Krone :dem Hanptmann b. Pfeil , L la snits des I . BadischenLeib-Grenadier -Regiments Nr . 109 und OrdonnanzoffizierSeinerKöniglichen Hoheit des Erbgrotzherzogs von Baden:des Kaiserlich Chinesischen Ordens vom
; doppeltenDrachen 5 . Klasse :
- ^ dem Sergeanten Helbling vom 7. Badischen Jnfcmterie-- Regiment Nr . 142 ;
! des KöniglichSLchstschen Allgemeinen'

Ehrenzeichens :
dem McewachtmeisterUmmar vom 3. Badischen Dragoner -

Regiment Prinz Karl Nr . 22 und kommandirt zur Leib-Gendarmerie Seiner Majestät des Kaisers und Königs .

Mcht -Nmtlicher Theil.
Weihnachten !

So stürmisch und heftig auch immer die Wogen des
Lebens gingen , die Worte von der Ehre Gottes und dem
Frieden auf Erden sind doch in der fröhlichen Weihnachts¬
zeit niemals ungehört und unbeachtet verklungen. Und
wahrhaftig, Friede thut uns noth nach innen und außen .
Schärfer und herber werden die Gegensätze , unter deren
Herrschaft unser Leben besteht, lauter und immer lautertönt der Lärm der Nörgler , die über ihm dessen ver¬
gessen , was uns allen und dem deutschen Volke noth thut,die einmüthige Freude über das . was wir unser nennen,das kräftige Bewußtsein , daß wir das, was wir geworden,in ehrlichem Ringen und nicht ohne schwere Opfer ge¬
wonnen , und das stolze Vertrauen, daß wir uns dieses
Besitzes für alle Zeiten freuen dürfen . Wir feiern
deutsche Weihnachten ; in die Jubelrufe unserer Kinder
klingen leise und doch auch vernehmlich Töne , die uns
mahnen, dessen eingedenk zu sein , und wir halten Me im
Hasten und Jagen des Kampfes um 's Dasein, wir denken
daran , was die Jahrhunderte feit jenen Tagen uns brach¬ten, da in Germaniens dunkle Wälder die Boten des
Heilands kamen und das gläubige Gemüth sich beugte vor
der Lehre seiner Sendlinge!

Wie sich in heiliger Weihenacht der sternenglänzende
Himmel über uns wölbt , wie uns aus weiter Ferne
scheinbar, in Wahrheit aber aus dem Grunde unseres
eigenen Herzens Stimmen erklingen , die in diesen Tagen
der Freude uns erinnern an die Vergangenheit, uns aber
auch mahnen , zu gedenken der Noth und des Elends
ringsum, so ist es uns, als ob ein Hauch des Friedens

IleuMeton. Nachdruck verboten.

Die komische Alte.
Wethnachtsskizze von B . Herwi .

(Schluß .)'Sie raffte sich auf, . . . rief : „herein".Ein kleiner Junge kam in die Garderobe.
„Ist der Korb fertig, Fräulein ?" fragte er bescheiden .
„Gleich , gleich , Karlchen , aber Du allein , wo ist denn die

Rutter ?"
„Mutter war krank, aber sie hat doch jetzt aufstehen müssen ,weil sie noch was für 's Fest zu Plätten hatte . .
„Ja , Du kannst den schweren Korb doch nicht . . ."Er fiel ihr in 's Wort :
„O ja, Fräulein , es wird schon gehen , ich habe Kraft . . ."Damit versuchte er die Last zu heben ; doch es ging nicht ,ganz athemlos setzte rr sie wieder hin.
„Laß nur sein," wehrte die alte Schauspielerin, . - . „Du stehstN ohnehin so elend aus . . ."
Sie ertappte sich bei dem Gedanken , dem Kinde vorher nie

Aufmerksamkeit geschenkt zu haben.
Wie unwahr das Wort der Kollegen sich doch bewies, daß sieio klar um sich herum schaue, mit so offenen Augen.Sie schämte sich ordentlich .
„Setz Dich , Karlchen und ruh ' Dich aus . . . na , freust Du

Dich auf Weihnachten ?"
Bekümmert schüttelte er den blonden Kopf.
„Wir krtgen nichts, " sagte er , „Mutter hat schon sogeweint, aber sie hat kein Geld, es schad't auch nichts, wenn nurMutter erst wieder gesund ist ."
„Und der Vater ?"
Dt« Ktnderaugen sahen sie verwundert an .
«Bitter ist ja schon lange todti"
Es klang vorwurfsvoll, als ob sie das hätte wissen müssen .Rein sie hatte es nicht gewußt sie hatte die schwächliche Fraurstr darnach gefragt. Ein Ingrimm gegen sich selbst Packte sie;

doch zugleich durchzog eine Helle Freude ihr Herz. Hier gibt'S

a zu helfen , hier konnte sie Glück spenden, gleich jetzt, heute,am heilige« Abend . Welches selige Gefühl erfüllte sie, verwischtwar plötzlich jede Muthlostgkeit , nun wußte sie, wie sie ihrenWeihnachtsabend heiligen konnte .
„Nie über sich sehen , immer unter sich," hatte ihr die liebe,verstorbene Mutter oft gesagt , „das macht zufrieden und dank¬bar . . ."
„Schnell , Karlchen , hilf mir den Korb wieder auspacken , —

so, die paar Sachen können auch mal hier bleiben , . . . leg ' nurAlles auf den Stuhl . . . so . . . und dann erzähl' mir . . .
also Du bist der Netteste . . . und dann kommt . .

„Die Lotte , die ist sieben Jahr . . ."
„Und dann — ?"
„Dann der Franz , der ist erst drei . . ."Der Kastellan des Theaters kam in die Garderobe, um dasGas auszulöschen .
„Lieber Freund, " sagte die Künstlerin fröhlich , „noch einen

Augenblick . . . können Sie mir nicht einen Arbeiter schicken , dermir den Korb heimträgt, es kommt mir heut auf ein gutesTrinkgeld nicht an."
Es dauerte nicht lange, da zogen die Drei zusammen fort,über den Weihnachtsmarkt, in die Läden , kreuz und quer . Eswar recht kalt geworden ; es liegt Schnee in der Luft, sagtendie Leute. Alles eilte hastig an einander vorbei, schwer mit

Packeten beladen ; noch in der letzten Stunde wurden Bäumchen
geschleppt. Die alte Schauspielerin hatte auch eine kleine,schlanke Tanne gekauft, dazu allerlei Süßigkeiten, Pfefferkuchenund Eßsachen . Auch einen Topf Liebig's Fleischextrakt hatte sie
erstanden, dessen Werth als Ersatz für das gewiß oft fehlende
Fleisch sie der armen Frau klar machen wollte. Unten tmKorbe lagen warme Sachen, Bücher , Puppen, — nun war das
Portemonnaie aber leer geworden und sie mußte mit ihrenEinkäufen aufhören.

Jetzt geh' und grüße Dein Mütterchen und sage ihr , daß ichEuch alle Bier in einer Stunde oben bei mir erwarte , kannwollen wir zusammen Weihnachten feiern. "
„In einer Stunde " hatte sie gesagt .Da mußte sie sich tüchtig eilen . Mit einem weißen Tuch be¬

deckte sie den Tisch und stellte das Bäumchen hinauf, daran hingsie die Pfefferkuchenherzen , die Zuckerthierchen und die roth-wangigen Aepfel und die in Silberschaum gehüllten Nüsse. O,sie wußte noch ganz genau , was Alles dazu gehörte ; — dannbreitete sie die gekauften Sachen unter den grünen Zweigen aus ,und schrieb für Jeden , dem es bestimmt war, ein Zettelchen dazu:für die Mutter , Karl, Lotte und Franz .So war es daheim im Elternhause auch immer gewesen.Zuletzt befestigte sie die weißen Lichtchen an dem Baum , einszündete sie sogleich an.
Das Wachs tropfte auf die würzigen Nadeln , — welch herr¬licher Duft verbreitete sich da ! Es roch so recht nach Weih¬nachten.
Die Augen geschloffen, saß sie auf dem Stuhl dor dem Weihnachtsbäumchen. Wie ein vorbeieilender Traum erstand ihr dieKindheit und die Jugendzeit ; und Plötzlich stürzten ihr wiederumdie Thränen aus den Augen.
Ach ! das war gar nicht mehr die komische Alte, die hier saß,über die die Menschen tm Theater so viel lachten , sie mochtethun , was sie wollte, — das hier war ein einsames , von derErinnerung überwältigtes , tief empfindendes Menschenkind.Nun war das kleine Licht fast herunter gebrannt und draußenauf dem Korridor schien es lebhaft zu werden .
Resolut wischte sich das alte Fräulein die Thränen ab , zün¬dete schnell die Wachskerzen an und öffnete die Thür , . . .da wartete die blaffe Frau mit den drei Kindern , beschämt fta -,gend , ob es auch recht sei , sie habe es ihrem Karl gar nichtglauben wollen.
Jetzt standen sie vor dem brennenden Baum ; das Kleine schlugdie Hände zusammen und jauchzte vor Entzücken, mit liebevollenWorten vertheilte die freudig Lächelnde die Gaben. Das wareine ganz neue Rolle , die sie heut spielte , aber eine herrliche ,eine, nach der sie sich unbewußt immer gef hnt hatte.Die arme Frau sprach aus , was ihr las dankbare Herz er¬füllte :
„Sie sind ein Engel , Fräulein , das st ja wie im MSrchm,wo die guten Feen erscheinen . . . küßt ihr die Hände, Ktilder ,und sagt ihr, daß wir für sie beten wollen ."



über die Erde ginge, als müßte jedes Wort des Haders
und des Zankes verstummen vor der versöhnenden Allge¬
walt göttlicher Liebe.

Nicht über die Räthsel unseres kurzen Menschendaseins
sinnen wir nach , nicht über die Widersprüche in unserem
Leben ergehen wir uns in Erwägungen und Gedanken ,
wir freuen uns in diesen festlichen Tagen mit unseren
Lieben der Ruhe und des Weihnachtsfriedens , und der
Glanz des Lichtes, der vom deutschen Christbaum hinaus
strahlt in die dunkle Winternacht, leuchtet auch denen , die
einsam und verlassen, in Sorge und Noth der Zukunft
denken, tröstend und glückverheißend in Herz und Seele.
Ihrer sind ja viele , mehr als wir ahnen , und wenn wir
auch nicht aller Noth und jedem Elend helfen können ,
— wenn wir nur thun, was in unseren Kräften steht ,
zürnende und hadernde Menschen milde zu stimmen, Ver¬
zweifelnde hinzuweisen auf die Macht , die alles zum
Besten lenkt , und matten Augen den Stern zu zeigen,
der über Bethlehems Hütte leuchtete , aller Welt zu ver¬
künden , daß der Heiland geboren - dann haben wir an
unserem Theil auch an diesem Fest der Freude, unsere
Pflicht gethan ! Nicht viele und glänzende Gaben heischt
die Armuth , aber sie wartet auf ein mildes und herzliches
Wort , sie horcht auf die Stimme derer , die ihr Mitleid
zeigen, und sie freut sich der kleinsten Gabe, wenn sie
nur fröhlichen Herzens gegeben wird . An der Krippe
des Heilands knieten die Weisen ans dem Morgenlande ,
ein Strahl aus dem Auge eines Kindes dünkte ihnen
köstlicher als alle Schätze der Erde, und fröhlich zogen
sie davon , hinter sich lassend an Gut und Gold alles was
sie hatten !

Die Botschaft , die den Hirten auf Bethlehems Feld
von der Geburt des Messias geworden , hat sich erfüllt
und verherrlicht im Laufe der Jahrhunderte . — Ob auch
Kampf und Streit entbrannte, ob in die Lehre vom Kreuz
auch stolzes Wissen und kurzsichtige Kleinlichkeit so
manchen Zwiespalt hinein trug und sie einengen
wollte mit allerlei Formeln und Satzungen , ihr ewiger
Gehalt , der der erbarmenden und verzeihenden Liebe, und
der innige » Gemeinschaft mit Gottes ewigem Geiste,
bleibt bestehen , so lange Sterne am Himmel kreisen nnd
die Erde ihre Bahnen wandelt . — Hell und feierlich er
tönen die Weihnachtsglocken hinein in die stille Nacht —
und ihre Klänge tragen unsere vertrauenden Gedanken
empor zu dem Walten der göttlichen Macht , welche die
Geschicke von Menschen und Völkern leitet und lenkt :

Friede auf Erden.

Deutsches Reich .
Bon de« Berufsgenoffenschafte«.

Die Nachweisung über die Rechnungsergebnisse der
Berufsgenossenschaften für 1895 läßt auch erkennen , welche
Genossenschaften voraussichtlich sofort nach dem Ende 1896
die Zinsen ihrer Reservefonds zur Bestreitung regelmäßiger
Ausgaben werden verwenden können . Das Gesetz be¬
stimmt bekanntlich , daß die Zinsen so lange zu den Re¬
servefonds zugeschlagen werden müssen » bis die letzteren
die doppelte Höhe der jährlichen Ausgaben erreicht haben.
Erst dann dürfen die Zinsen zur Deckung laufender Aus¬
gaben verwendet werden . Bei den gewerblichen Berufs¬
genossenschaften betrug der Reservefond am Ende des
Jahres 1895 rund 120 ' / , Millionen , die jährlichen Aus¬
gaben rund 19 ' /, Millionen. Schon darnach war anzu¬
nehmen, daß mehr als die Hälfte der gewerblichenBerufs¬
genossenschaften wahrscheinlich in der Lage sein wird, für
1897 die Zinsen ihrer Reservefonds zu verwenden. Bei

Und die Kinder neigten die Blondköpfchen über die zitternden
Finger der Komödiantin, bedeckten sie mit Küssen und lehnten
dir glühenden Bäckchen an die Brust ihres Weihnachtsengels.

„Sollen wir 'mal das Lied sagen , das wir in der Schule ge¬
lernt haben?" fragte die kleine Lotte.

Dann faltete sie die Hände und sprach die Verse in andäch¬
tigem Tone :

„Unter 'm Strahl der Weihnachtskerzen
Weiten sich der Menschen Herzen ,
Gottes Engel steigen nieder.
Singen hehre Weihnachtslieder,
Streuen segnend Gaben aus ,
Hütte wird zum Gotteshaus .
Und das heil 'ge Gotteswort
Tönt weit in die Welten kort ."

Lange, lange nachdem die glücklichen Menschen sie verlasse»,
saß sie noch in ihrem Stübchen, das heute den Aermsten wie ein
Pallast erschienen war .

Heute fühlte sie sich wieder jung und wieder hoffnungsfroh,
ansgesöhnt mit ihrem Geschick . Leise sprach sie :

«Ich beneide Dich nicht , liebe Louison , um Deinen eleganten,
PrächtigenWeihnachtsabend, — ich bin mit dem meinen zufrieden ."

Spät ging sie zur Ruh .
„Streuen segnend Gaben aus ,
Hütte wird zum Gotteshaus ",

das summten ihre Lippen. Dann schlief sie lächelnd ein , die
komische Alte.

Leibeigen.
55 . Roman von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)
„Sidonte — mein Weib ! — Mein liebes — liebes Weib !"
Sie schluchzte leise im Uebermaß der Glückseligkeit, die ihre

Seele erfüllte, und sie schloß die Augen unter den heißen Küsten,
mit denen er ihr chränennaffes Gesicht bedeckte -

„Und nun laß mich allein, bat er endlich so liebevoll und
sanft, wie sie ihn seit Jahren nicht mehr hatte sprechen hören.

näherer Betrachtung wird diese Annahme bestätigt. Von
allen 64 gewerblichen Berufsgenossenschaften waren nur 9,
deren Reservefonds nicht die doppelte Höhe der Ausgaben
von 1895 aufwiesen . Es waxen dies die Leinen- , die
Papierverarbeitungs - „ die Nahrungsmittelindustrie - , die
Bekleidungsindustrie - , die Schornsteinfegermeister- , die
Nordöstliche Baugewerks - , die Speditions- , Speicherei-
und Kellerei-, die Fuhrwerks - und die überhaupt exceptio-
nellen Bestimmungen unterliegende Tiefbau - Berufsgenossen¬
schaft . Alle übrigen 55 gewerblichen Berussgenossen -
schaften werden also wahrscheinlich schon für 1897 in der
glücklichen Lage sein , die Beiträge , die sie sonst von de»
Berufsgenossen erheben müßten , um den Betrag der
Reservefondszinscn zu verkürzen . Aber auch bei den
übrigen Genossenschaften sind die Reservefonds nicht
weit hinter der doppelten Höhe der Jahresausgaben im
Jahre 1895 zurückgeblieben , so daß also auch diese
möglicherweise recht bald eine Entlastung ihrer Mitglieder
werden vornehmen können .

** Berlin , 23 . Dez. Der preußische Minister für Handel
und Gewerbe bat in Vorbereitung einer auf Grund des Z 5 des
Gesetzes über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes zu
erlastenden Bundesrathsverordnung vor einiger Zeit an die
wirthschaftlichen Vereinigungen , Handelskammern u . s . w . einen
Erlaß , betreffend Regelung des Kleinhandels mit
Garnen nach Gewichten , gerichtet . Eine ganze Reihe von
Gutachten sind bereits eingelaufen, die im Hinblick auf die viel¬
seitigen Mißbräuche , welche im Klcinverkehr mit Garnen platz¬
gegriffen haben , die Herbeiführung eines Bundesrnthsbeschlustes,
welcher den fraglichen Verkehr auf solide Grundlagen stellt , für
wohl wünschenswcrth erklären. Die Handelskammer zu Aachen
empfiehlt dem Minister die Herbeiführung eines Beschlusses , der
sich zunächst auf den Kleinhandel mit akkomodirten wollenen ,
baumwollenen und halbwollenen Garnen zu erstrecken hätte.
Freilich erklärt sie es für unmöglich , das derzeitige Konditionir-
verfahren für solche Garne in Anwendung zu bringen. Es müßte
vielmehr Gewicht darauf gelegt werden , daß die betreffenden
Garne bereits in den handelsüblichen Konditionirgewichten der
einzelnen Packungen u . s . w . in den Handelsverkehr übergingen.
Auch gewisse Fehlergrenzen für die bis in 's kleinste gehenden
einzelnen Gebinde seien zuznlassen , da es selbstverständlich sei,
daß bei Auftheilung der Garne in kleinere Packungen Gewichts¬
verluste eintreten, für welche weder eine civil - noch strafrechtliche
Verantwortlichkeitseitens der betreffenden Lieferanten übernommen
werden könnte .

* Berlin , 22 . Dez. Das Kanonenboot ,,H h än c" hat Befehl
erhalten, von Kamerun eine Rundreise nach den westafrikanischen
Schutzgebieten anzutreten , die sich bis nach Capstadt ausdehnen
wird . Dabei wird das Kanonenboot auch Deutsch -Südwestafrika
anlaufen, wobei sich, wie schon kurz erwähnt, Gelegenheit finden
dürfte, den von vr . Esser neu entdeckten Auguste Victoria-Hafen
südlich von der Mündung des Kunenefluffes zu untersuchen und
durch Peilungen u . s . w . festzustellen , ob und wie weit sich jene
Bucht zu Hafenzwecken wird verwerthen lasten , oder ob auch ihr
die Gefahr, binnen kurzem vollsttinvig zu versanden, droht. Die
„Hyäne" befindet sich bereits von Kamerun nach dem Süden
Afrika 's unterwegs . — Der frühere Kriegsmtnister General der
Infanterie v . Verdh du Bernois , der sich mehrere Monate
in Konstantinopel, wo sein einziger Sohn der Deutschen Botschaft
als Offizier attachirt ist, und in Egypten aufgehalten hat, ist von
seiner Orientreise nach Berlin zurückgekehrt .

— Aus Prenften, 23. Dez . Der Entwurf des Etats
für 1897, ' 98 soll zum erstcnmale mit mehr als 2 Milliarden
in Einnahmen und Ausgaben abschließen . Die hohen dauernden
Mehrausgaben , welche namentlich für Beamten - und Lehrer¬
besoldungen einzustellen waren, sind bekannt, ebenso ist eine Ver¬
mehrung der einmaligen Ausgaben namentlich bei der Eisenbahn¬
verwaltung vorgesehen . An der Vermehrung der Einnahmen
gebührt der Eisenbahnverwaltung der Löwenanthetl. Der im
nächstjährigen Etat vorzusehende Betrag des Eisenbahnüberschusscs
übersteigt erheblich jeden bisher etatsmäßig vorgesehenen oder
darüber hinaus erreichten Eisenbahnüberschuß. Aber auch die
anderen Betriebsverwaltungen , namentlich die Bergwerks - und
Hüttenverwaltung , sowie die Forstverwaltung , dürften nicht un¬
wesentlich zur Erhöhung der Staatseinnahmen beigetragen haben.

* Kiel , 23 . Dez. Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
hat heute Nachmittag in Begleitung des Prinzen Heinrich das
neue Kaiser - Wilhelm - Denkmal besichtigt . Abends trafen der
Erbprinz Bernbard von Sachsen-Meiningen und Gemahlin zum
Besuch am hiesigen Hofhalt ein .

* Köln , 23 . Dez. Die Köl » tsche Handelskammer
richtet bezüglich des Entwurfs über die Organisation des
Handwerks eine Eingabe an den Bundesrath , der Ausschuß
desselben möge bei der Umarbeitung , die er zur Zeit dem
früheren Entwürfe angedeihen läßt , namentlich in zwei Punkten
den Bedenken und Wünschen der Handelskammer Rechnung

tragen - und zwar einmal bezüglich der Abgrenzung deH
Innungen und dann bezüglich der Bestimmungen über das
Lehrlingswesen. Die Eingabe betont , daß , wenn die lediglich
für das Handwerk berechneten Bestimmungen über das Lehr
lingswesen ln der Ausdehnung auf die Fabrikbetriebe an
genommen würden , die Industrie auf die Einstellung
von Lehrlingen , beziehungsweise von Arbeitern
unter 17 Jahren ganz verzichten würde , da die
Behinderungen zu groß würden - das führt aber zu schlimmer
Beeinträchtigung der Ausbildung des Arbeiterstandes, besonders
desjenigen der Maschinenfabrikation und der Eisengießereien.

* München , 23 . Dez. Gestern wurde hier ein Bolkshoch
schul - Berein gegründet. Derselbe wird regelrechte Schul
kurse, namentlich für die unteren Klaffen , errichten, um , wie der
Vorsitzende , Professor Brentano , meinte, letztere durch Erziehung
für unsere Kultur zu gewinnen. Der Hauptausschnß besteht
aus den Professoren Brentano , Günther , Oebbeke , Hrn . v . Sal -
visberg als Sekretär , Professor Moritz und Stadtschulratü Ker
schensteiner als Beisitzern . 52 Lehrer der Universität , 9 der
Technischen Hochschule und 9 andere Gelehrte haben ibre Mit¬
wirkung zugcsagt .

* Augsburg , 23 . Dez . Das Mitglied der am 27 . k. M.
»ach Ostasicn zur Untersuchung der dortigen industriellen
Produktions - und Konsumtionsverhältnisse abgehende » Sachver
ständigenkommission , Herr Max Goertz , Thcilhaber der Baum
Wollspinnerei von Gebr . Mühlen in Mülfort in Rheinpreußen .
hat gestern einer Versammlung hiesiger Industrieller beigewohnr .
Herr Goertz erklärte den Zweck seines Hierseins , sich über die
Leistungen und Erzeugnisse der hiesigen , sich für den Export
nach Ostasien interesstrendenIndustriellen durch persönlichesBe
nehmen mit ihnen zu informiren, und verabredete mit den be¬
treffenden Herren die Besuche ihrer Etablissements , die er auch
im Laufe des gestrigen und heutigen Tages ausführte . Was
Herr Goertz mit den Chefs der verschiedenen von ihm besuchten
Fabriken verhandelte, eignet sich selbstverständlich nicht für diesen
Bericht , nur soviel können wir nach der „Allg. Zeitung" mit
theilen, daß er , der sich doch einige Jahre lang in den Fabrik
distriktcn der Vereinigten Staaten von Nordamerika , in Massa¬
chusetts , Maine und New Hampshire aufgehalten hat , von der
Ausdehnung, Bedeutung und Einrichtung der hiesigen industriellen
Etablissements geradezu überrascht war, und nicht zweifelt , daß
der schon jetzt nicht unbedeutende Export ihrer Erzeugnisse
überall da, wo Qualitätswaare verlangt wird , also auch ent¬
sprechende Preise bezahlt werden, noch einer großen Ausdehnung
fähig sei .

* Stuttgart , 23 . Dez . In der letzten Gemeiliderathssttzung
kamen die Erhebungen zur Erörterung , die auf Veran¬
lassung des Königlichen Ministeriums des In¬
nern die Centralstelle für Gewerbe und Handel neuerdings
über Bolksbureaux , Arbeite rsekretariare und
ähnliche Einrichtungen angestellt hat . Das Ministerium hat das
Ergebniß dieser Erhebungen an den Gemeinderath behufs Er¬
wägung der Frage mitgetheilt, ob es nicht möglich wäre, eine
dem genannten Zwecke dienende Einrichtung für die Stadr
Stuttgart in 's Leben zu rufen . Der Vorsitzende des Gewerbe
gerichts 0r . Hartenstein hat zu der Frage ein Gutachten ansge-
ärbeitet, das darauf hinweist , daß schon jetzt von einer Reibe
städtischer Beamtungen unentgeltliche Auskunft ertheilt Werde¬
rs empfehle sich nicht , daß die Stadt weiter gehe und von sich
aus ein Bureau errichte , das diese Auskunftsertheilung
als Hauptarbeit übernehmen und sich zugleich mit Ausarbeitung
von Schriftsätzen u . s . w . für rechtsunkundigePersonen zu be¬
fassen hätte . Dagegen solle die Stadt , wenn von Vereinen ein
solches Bureau in's Leben gerufen würde , diese Einrichtung
wohlwollend unterstützen . Die Anregung eines Gemeinderaths,
schon in der Schule darauf hinzuwirken , daß der Schüler hie
Gesetze kennen lerne, wurde dem Schulrath der gewerblichen rmd
kaufmännischen Fortbildungsschule zur weiteren Behandlung
überwiesen .

* Mülhansen » 23. Dez . Im Gemeinderathe rief bei
Erörterung des Budgets das sozialdemokratische Mit¬
glied Bueb dadurch einen Zwischenfall hervor, baß er behauptete,
die Fabrikanten stellten ihre alten Arbeiter auf die Gaffe, nach¬
dem sie dieselben bis auf die Knochen abgeschunden hätten . Ver¬
schiedene Herren erwiderten lebhaft gegen diese Angriffe und
verlangten von Herrn Bueb unter Androhung sofortigen Ber -
lassens des Saales den Widerruf des betreffenden Angriffes
gegen eine ganze Klaffe der Bevölkerung, die ebenfalls im und
durch den Gemeinderath vertreten sei . Herr Bueb weigerte sich,
zu widerrufen , erklärte jedoch , er habe keinen der anwesenden
Herren damit gemeint und fügte hinzu, daß er überhaupt nicht
von allen Fabrikanten , sondern nur von einer gewissen Anzahl
unter ihnen gesprochen habe .

Großherzoglhum Baden.
Karlsruhe, 24 . Dezember .

K (Juristische Staatsprüfung .) Auf Grund der
im Spätjahr d. I . abgehaltenen 1 . juristischen Staatsprüfung

„Ich habe einiges zu thun, das nicht länger hinausgeschoben
werden darf "

„Und hast Du mir sonst nichts mitzutheilen, Ludwig ? Willst
Du mir nicht wenigstens sagen , wie sich nach Deinem Willen
unsere nächste Zukunft gestalten soll ?"

„Nicht jetzt, mein liebes Herz, nicht jetzt ! — Wenn es Zeit
dazu ist, wirst Du neben allem anderen auch das erfahren . Aber
Du könntest mir wohl eine Bitte erfüllen, die mir sehr am
Herzen liegt."

Sidonie sah ihn erwartungsvoll an, und mit einem kleinen
Anflug von Verlegenheit fuhr er fort :

Da wir doch binnen kurzem gewissermaßen ein ganz neues
Leben beginnen werden, möchte ich auch dem peinlichen Ber -
hältniß ein Ende machen , das zwischen Deinem Vater und mir
besteht . Ich setze ein , daß es an mir ist , ihm zuerst die Hand
zur Versöhnung zu bieten- aber ich fürchte , es würde nur zu
neuen Mißverständnissen führen , wenn ich ihn zu diesem Zweck
ohne weiteres aufsuchen wollte. Er könnte versucht sein zu
glauben, daß es mir um seinen Beistand in meiner Bedrängniß
zu thun sei , und Du weißt, daß er wohl der Mann ist , der¬
artigem Argwohn in einer für mich kränkenden Weise offen
Ausdruck zu geben . Darum möchte ich Dich bitten, mir die
Wege zu ebnen. Du magst ihm erzählen, was soeben zwischen
uns vorgegangen ist. Dir wird er ja gewiß Glauben schenken,
und wenn ich dann später aus seiner Wohnung Dich abhole —
nach einigen Stünden vielleicht , denn ich kann über meine Zeit
heute nicht nach Belieben verfügen — so werde ich hoffentlich
eine bessere Aufnahme finden, als sie mir ohne Deine vermit¬
telnde Fürsprache zu Theil geworden wäre . Willst Du diese
Mission übernehmen, mein Herz?"

„Äh, mit tausend Freuden ! Es ist ja mein sehnlichster Wunsch ,
der damit in Erfüllung geht. Aber Du wirst mich nicht allzu
lange warten lassen, nicht wahr ?"

„Gewiß nicht länger , als die Umstände es gebieterisch fordern.
Jedenfalls möchte ich, daß Du Dich unverzüglich auf den Weg
machst, liebe Sidonie ."

„Kannst Du glauben, daß ich zögern werde, wenn es sich um
solche Dinge handelt ?" fragte sie zurück , und über ihr mageres

Gesicht ging ein glückliches Lächeln , das sie ganz seltsam ver¬
schönte. „Adieu also ! Und auf baldiges Wiedersehen!"

„Auf Wiedersehen !" sagte er gepreßt, und dann räusperte er
sich, wie wenn ihm plötzlich ein fremder Gegenstand in die Kehle
gekommen wäre . Sidonie aber kehrte noch einmal um, warf sich
an feine Brust und flüsterte wie in bräutlicher Verschämtheit
dicht an seinem Ohr :

„Auf Widersehen , mein Geliebter !"
Ohne ihm Zeit zu einer Antwort oder zu einer neuen Lieb¬

kosung zu lasten , öffnet sie hastig die verschlossene Thür und
schlüpfte hinaus .

Wie geistesabwesend starrte Ludwig Meyendorff vor sich hin,
und zornig blickten seine Augen auf , als ihn nach einer Weile
der Prokurist Ulrich wiederum in seinem dumpfen Nachfinnen
störte . Diesmal ließ er den Untergebenen gar nicht erst zum
Worte kommen, sondern herrschte ihn gebieterisch an :

„Lasten Sie mir endlich einmal Ruhe mit Ihren ewigen An¬
fragen und Meldungen ! — Ich habe jetzt keine Zeit , und ich
wünsche innerhalb der nächsten Stunde nicht gestört zu werden.
- - Was auch passtren möge , ich bin für Niemand zu sprechen —
auch für Sie nicht ! — Haben Sie verstanden?"

„Jawohl , Herr Meyendorff !" erwiderte der Andere sichtlich
tief gekränkt . „Es war ja deutlich genug. — Aber ich glaubte,
mit diesen wiederholtenBelästigungen nur meine Pflicht zu thun ."

Meyendorff winkte ihm mit der Hand , zu gehen , und drehte,
als er sich entfernt hatte , abermals den Schlüssel in der Thür .
Ein bitteres Lächeln zuckte um seine Mundwinkel, als er wieder
vor dem Schreibtische stand .

„Ich will Dir 's ersparen , einen Mann im Zuchthause zu
haben. Das ist alles, was ich noch für Dich thun kann, meine
arme Sidonte ! — Dein kurzer Glückstraum wird etwas jäh
zerstört werden- aber es ist doch schließlich so am besten für uns
Alle.« - ^Die Buchhalter an den breiten Doppelpulten fuhren erschrocken
zusammen und sahen einander mit verdutzten Gesichtern an, als
aus der Richtung her, in welcher das Privatkomptoir des Herrn
Ludwig Meyendorff lag , ein dumpfer Knall , wie Von einem
Schüsse , durch alle Räume des Bankgeschäftes dröhnte. Der



find folgend ? Bechtökandidatcn zu Rechtspraktikanten ernannt
worden:

Rudolf Arnheim aus Mannheim,
Karl B a st i a n aus Haltingcn,
Emil Baur aus Karlsruhe ,
Hermann Blümel aus Offenburg,
Karl Falk aus Heidersbach ,
August Fritz aus Waldkirch ,
Adolf Grog aus Rastatt ,
Karl Haager ans Waldkirch ,
Ernst Hach aus Freiburg ,
Adolf Hugelmann aus Oberschopfheim ,
Karl H u n d aus Kappelrodeck,
Ludwig Janzcr aus Brette«,
Ernst Klotz aus Helmlingen,
Theodor Löffel auS Kalmar,
Ernst L ü d e m a u n - R a v tt aus Barlt ,
Adolf M eier aus Offenburg,
Or , Oskar Reiß aus Karlsruhe,
Wernher Frhr . v . Rotberg aus Rastatt ,
Adolf Rothmund aus Blumberg,
Theodor Strobel aus Ostrach ,
Gustav Trunk aus Walprechtsweier,
Emil Weber aus Waldkirch ,
l)r . Theodor Weist aus Schwetzingen ,
Wilhelm Weißer aus Thannhcim,
Julius Wetzel aus Triberg ,
Eduard Zehr aus Wcrthcim.

» Wegen Ueberschwemmun gen ist auf der Linie
Mrtaponw - Reggio (Uuteritaiien) bei Montalbano der Verkehr
gänzlich unterbrochen, bei Cotrone und auf der Strecke Batti -
paglia-Reggio bet Nicotera nur niittelst Umsteigen möglich . Die
Endstrecke Robilante - Limone der Linie Cuneo - Limone (Ober¬
italien) ist wegen Lawinen bis auf weiteres außer Betrieb .

* ( Die Annonccn - Expedition Haasenstein L
Vogler A. - G .) har soeben ihren Zeitungskalalog nebst Notiz-
kalendcr , gleichsam als Weihnachtsgabe für das inserirende
Publikum , in der 81 . Ausgabe erscheinen lassen . Das dsn
Woche zu Woche anwachsende Material , welches über das
gesammtc Zeitungswesen, nicht nur des Deutschen Reiches und
der europäischen Länder, sondern aller Welttheile Auskunft gibt,
ist, nach den inzwischen vorgekommenen Aenderungen, berichtigt,
durch alle Neuerscheinungen ergänzt und so übersichtlich zu¬
sammengestellt und geordnet, daß auch Unkundige in diesem
Kataloge einen zuverlässigen Führer durch die Erzeugnisse der
Zeitungspreffc aller Länder finden . Die Aufnahme des Gesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs wird als will¬
kommene Zugabe um so mehr anzuschen sein , als dessen nähere
Bestimmungen wohl noch nicht allgemein bekannt sind .

H (Sitzung der Str afkammer III vom 23 . De
zeMder . Vorsitzender : Landgerichtsrath Mav . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

1 . Einer jener geriebenen Bettler j die auf Grund von Em-
pfehlungsschriften, über deren Ursprung stets ein unlösliches
Dunkel herrscht , die Leute brandschatzen , ist der vielfach vor¬
bestrafte 43 Jahre alte Kellner Karl Adolf Gebhardt aus
Stuttgart . Sein Benehmen bei der Verhaftung zog Gebhardt
eine Anklage wegen Majcstätsbeleidigung, Beamtenbeleidigung,
Ruhestörung und Bettels zu . Er wurde gemäß der erhobenen
Anklage unter Anrechnung von vier Wochen Untersuchungshaft
zu acht Monaten sechs Wochen Gefängniß und vier Wochen Haft
vrrurtheilt . Rach verbüßter Strafe wird der Angeklagte der
Landespolizeibehörde überwiesen .

2 . Gegen den Landwirth Franz Kohr aus Sinzheim , der
am 4. November auf dem Leopoldsplatz in Baden mit seinem
mit zwei Pferden bespannten Milchsuhrwerk den Bäckerlehrling
Weingartner ans Lichtenthal überfuhr, wurde wegen fahrlässiger
Körperverletzung eine Geldstrafe von 3V Mark ausgesprochen. —
Der letzte Fall betraf eine Privatklage ohne jedes Interesse .

* Baden , 23 . Dez. Nach den soeben veröffentlichten deut¬
schen Rennterminen für 1897 finden unsere internationalen
Rennen pro 1897 in der Woche vom 22 . bis 29. August d . i .
also am 22 ., 24 ., 26 ., 28 . und 29 . August statt.

* Ans dxr Baar , 23 . Dez. Gestern Abend 11 Uhr brannte
das Wohnhaus des Christian Schlenker in Sunthausen nieder.
Ein fünfjähriger Knabe fand den Tod in den Flammen . Der
Schaden an Fahrnissen beträgt etwa 2 000 M .

* Freibnrg, 24 . Dez . Ein Luftkurhaus mit Pension wird
Von Herrn E - H . Wilke auf einem schönen Punkte bei Lang¬
acker etwa 2000 Fuß hoch, gegenüber dem Gerstenhelm errichtet.
Bon demselben genietzt man eine Fernsicht auf die Vogesen , in
die Rheinebene rc . Die Eröffnung dieses neuen Luftkurortes ist
auf 1 . Mai , wie es heißt, beabsichtigt .

Großherzoglichcs Hoftheater.
Josef und seine Brüder.

8 .. Noch in letzter Stunde vor dem Christfeste — am Bor
abende des heiligen Abends — sind die Besucher des Großh . Hof-
rheaters durch eine sehr dankenswerthe Neuemstudirung erfreut

Prokurist Ulrich strich sich mit der Hand über Stirn und Augenund winkte den Kassenboten , der eben sein Frühstück verzehrte,
zu sich heran .

„Kommen Sie mit, Tolzmann, " sagte er . „Wir beide sind am
längsten hier im Hause , und uns kommt es zu , nachzusehen ,was da passtrt ist . — Ich fürchte , die Firma Meyendorff und
Bergschmidt erlebt heute ihren letzten Tag ." -

Eine halbe Stunde später wurden die Rolljalousten vor den
Schaufenstern wie vor der Etngangsthür des Geschäfts herab-
gclafsen und der Bankier Ludwig Meyendorff, der so glänzende
Feste veranstaltet hatte, der so freigebig gewesen war für seine
Freunde und so nachsichtig gegen seine Schuldner — er wurde
in einem häßlichen schwarzen Kastenwagen hinausgefahren nachdem Schauhause — dem einzigen sicheren Ruhehafen, den die
Millionenstadt für ihre Schiffbrüchigen hat.

XXIV .
Wenn eine platzende Bombe während der Nachmittagsmustkmitten auf dem Konzertplatz von Neuendamm niedergefallenwäre, so hätte die Bestürzung und das Entsetzen der Badegäste

schwerlich größer sein können als bei dem Bekanntwerden von
Ludwig Meyendorff's Selbstmorde und von dem jähen Zusammen¬
bruch seines Bankhauses. Jetzt erst wurde offenbar, in wie
nahen Beziehungen die meisten der hier anwesenden Personen zu
chm gestanden haben mußten, denn bald nach dem Eintreffender ersten, inhaltsschweren Telegramme aus Berlin konnte manüberall verstörte, aufgeregte Gesichter sehen, in den Unterhal¬
tungen auf der Promenade war von nichts anderem die Rede,und eS ergab sich, daß nicht Wagen genug vorhanden waren ,um alle Diejenigen, die mit dem Berliner Abendzuge abreisenwollten, zur Bahnstatton zu befördern.

Auch Rudolf Eimers , dem sein Vater die große Neuigkeitgebracht hatte, fühlte sich davon tief erschüttert. Er hatte denTobten ja kaum gekannt und seine Persönlichkeit war ihm imGrunde wenig sympathisch gewesen ; aber es war eine so gewal¬
tige Tragik in diesem Menfchenfchicksal, in diesem jähen Absturzaus soimigster Höhe in dunkelste Tiefe, daß der junge Schrift¬
steller bewegt und niedergeschlagen war, wie wenn der Unglück¬
liche seinem Herzen wirklich nahe gestanden hätte.

(Fortsetzung folgt.)

worden. Mvhul 's im Jahre 1A>7 — also nur zwei Jahre nach
der Wiener ersten Fidelio-Aufführung — in Paris erstmals auf-
gcführtes Meisterwerk , die wahrhaft klassische französische Oper
„Josef und seine Brüder " ist, wenn wir uns recht erinnern , hier
seit einem Debüt des jungen Tenoristen Lang — also seit einer
Reihe von fünf oder sechs Jahren — nicht mehr zur Wiedergabe
gelangt, linlr wenn somit die Wiederaufnahme dieser edlen
Schöpfung an sich mit Freude begrüßt werden mußte, so har
der im ganzen sehr wohlgclungene Verlauf der gestrigen theil-
weise und gerade in wesentlichsten Partieen neubesetzten und fast
durchweg neu inszenirten Vorstellung uns hoffen lassen, daß
„Josef und- seine Brüder " nun eine dauernde Stätte im Spiel¬
plane der Grotzherzoglichen Hosbühne finden werde. Mit Aus¬
nahme des von Herrn Plank iu alter ergreifend schöner Weise
verlebendigten Vater Jakob, der weniger solistisch behandelten
Söhne Jakob 's , des von Herrn Ncbe trefflich repräscntirten
Uthal und der drei Mädchen von Memphis (von denen allerdings
die Stimme der dritten Solistin uns fremd klang ) waren alle
übrigen Partieen neu besetzt . Herr Gerhänscr spielte und sang
den Josef mit edler Größe und schöner Wärme und hatte nur
in der ersten Arie mit einer leichten Widerspenstigkeit der Höhe
zu kämpfen , Herr Pokorny hatte den Simeon augenscheinlich
recht tüchtig studirt, stellte ihn mit großer Innerlichkeit dar und
sang ihn, soweit seine GcsangSarr das zuließ , recht ansprechend ,
Fräulein Nos schien uns etwas verschnupft zu fein, versprichtaber ein recht guter Benjamin zu werden, und die Herren Beyerund Bussard brachten die kleineren Partieen des Rüben und
Naphtali zu bester Geltung . Die Chöre waren gut einstudirtund das Orchester spielte unter Herrn Kapellmeister Gorter 's
Leitung sicher und klangschön, so daß der Gesammteindrnck der
reich auSgestatteten Vorführung ein hochbefriedigender sein und
voni Publikum durch lebhaftes Applaudiren nach einzelnenNummern , sowie an den Aktschlüssen als solcher anerkannt
werden konnte .

Neueste Nachrichsvu und Telegruuitne
* Prag , 24 . Dez. Bei der gestrigen dritten Bürg er¬

weist erwähl wurde der altczechische Vicebürgermeiste Srb
mit 45 gegen 42 Stimmen gewählt. Der Jungczeche Podlipnh legte
darauf sein Anit als Bürgermeisterstellvertreter nieder. Die
Jnngczechen erklärten den Kompromiß zwischen Jung - und Alt -
czechen für aufgelöst . Die Sitzung wurde darauf unter großemLärm der Galerie geschloffen.

mals in beunruhigender Weise angeschwollen ; die Uferböschungen
sind überschwemmt und die Schifffahrt mußte vollständig einge¬
stellt werden, da selbst die kleinen Lokaldampfer nicht mehr unter
den Brücken passiren können .

f Paris , 24. Dez. (Telegr .) Der bekannte HungerkünstleLSucci , der sich im hiesigen Olympischester produzirte, ist
gestern Nacht beim Verlassen des Theaters tobsüchtig gewordenund mußte in ein Irrenhaus gebracht werden.

st Belgrad , 23 . Dez . Seine Majestät der König verlieh
Ihrer Majestät der Königin von Rumänien das mit
Brillanten ausgestattete Großkreuz des Sava - Ordens . Der
Orden ist als wissenschaftliche Auszeichnung begründet.

st Adelaide, 12 . Dez . Eine Helden müthige That
wird aus Neu-Calcdonien berichtet : Der französische Ansiedler
Rouel bewohnte mit seine Familie die kleine in der Nähe von
Numea gelegene Insel Bailly und betrieb hier eine Farm . Bor
einigen Wochen schiffte er sich mit zwei Gehilfen auf seinem .Kutter
ein , um auf Neu - Calcdonien Einkäufe, namentlich an Lebens¬
mitteln, zu machen . Auf der Rückfahrt war das Ziel bereits in
sicht , als eine Sturzwelle das Fahrzeug zum Kentern brachte ;alle drei Insassen fanden nach verzweifeltem Ringen vor den
Augen der am Ufer harrenden Familie ihren Tod in den
Wellen. Was das Unglück noch größer machte, war der Um¬
stand, daß Frau und Kinder an Nahrungsmitteln fast nichts
mehr besaßen . Nun galt es, nicht zu verzweifeln , sondern
aus Rettung zu sinnen . Mit Hilfe der fünf noch im
jugendlichen Alter stehenden Kinder errichtete die muthige
Frau Signalstangen und zündete große Holzhaufen an , um
bei Tag und Nacht etwa vorübcrfahrende Schiffe aufmerksam
zu machen . Alles war umsonst , elf bange Tage verstrichen, und
die Roth der darbenden Kinder stieg auf's höchste . Da kam ihrein Gedanke : nach einigen weiteren Tagen vergeblichen Harrens
ließ sie sich von den in Hellen Jammer ausbrechenden Kindern
auf einen Tisch festbinden , dem durch einige Bretter nothdürf-
tiger Halt gegeben war , und dieses „Fahrzeug" wurde in'S
Meer geschoben. Und das Wagniß gelang ! Der günstige Wind
trieb es der Hauvtinsel zu, und nach einigen schrecklichen Stunden
landete es in der Nähe des Mont d 'Or , 35 km nördlich von
Numea . Bald wurden auch die Kinder aus ihrer furchtbaren
Lage befreit ; die heldenmüthige Mutter wurde Gegenstand be¬
wundernder Kundgebungen der gesammten Bevölkerung , und
der Gouverneur veranstaltete Sammlungen zur Begründung
einer neuen Existenz der Familie._

* Paris , 24. Dez . Den Morgenblättern zufolge hat
der französische Gesandte in Peking den Posten
eines Gencralgouverneurs von Jndochina cndgiltig an¬
genommen . Seine Ernennung wird in dem am Samstag
stottfindenden Ministerrath unterzeichnet werden.

* Paris , 24. Dez . Nach dem „Gaulois " soll der Chefdes militärischen Hauses des Präsidenten , General
Tvnrnier , zum Divisionsgeneral ernannt werden und ein
Kommando in einem östlichen Departement erhalten.

* Belgrad , 24 . Dez . An amtlicher Stelle wird ver¬
sichert, daß vor Schluß der Schkupschtina jede Kabinets -
krise ausgeschlossen ist . (Dagegen meldet ein Telegramm
des „N . Wiener Tagbl "

, vaß das gesammte Kabinet be¬
reits demissionirt habe . D. Red.)

* Buenos Ayrcs , 24. Dez. Als mnthmaßlicher Nach¬
folger des Finanzministers Romero wird vr , Fern be¬
zeichnet , der dies Amt bereits früher bekleidet hatte.

Verschiedenes .
st Berlin , 23 . Dez . Aus dem Charlottenburger Schlosse istdem Hohcnzollernmuseum ein kostbarer Stuhl über¬

wiesen worden, den einst die Kaiserin Katharina von Rußlanddem Prinzen Heinrich , dem Bruder Friedrichs des Großen , zum
Geschenk gemacht har. Das Gestell ist echt vergoldet, Sitz und
Rücklehnc sind mit Gobcnlins überzogen , die russischer Herkunft
sind . Grade um dieser Gobelins willen ist der Stuhl von be¬
deutendem Werthe, da die Gewebe mit höchster Kunst ausgeführt
sind . Sie stellen ländliche Scenen mit russisch koftümirten Fi¬
guren dar, Kompositionen von großer malerischer Wirkung. Zur
Herstellung der Gewebe sind auch Silberfäden verwendet worden,eine kostbare Zuthat , von der besonders im 17 . und 18 . Jahr¬
hundert in den Gobelinmanufakturen bei Prachtleistungen mit
Vorliebe Gebrauch gemacht wurde. Den im Besitze unseres
Königshauses befindlichen Gobelins wendet übrigens Seine Maje¬
stät der Kaiser fortdauernd seine Aufmerksamkeit zu . Auf seine
Anordnung werden schon seit geraumer Zeit Ausbesserungen an
den kostbarsten Exemplaren vorgenommen, um sie vor dem Ver¬
fall zu bewahren. Im Interesse der Kunst ist diese Fürsorge
freudig zu begrüßen, handelt es sich doch meist um Gobelins , die
nach den Cartons hervorragender Meister gemalt sind.

st Worms » 23 Dez. Der Ztnnrermeister Uhrig, ein als
außerordentlich tüchtiger Meister bisher geachteter Mann , wurde
Plötzlich als Dieb verhaftet. Die Haussuchung hatte ein ver¬
blüffendes Ergebniß. Ein ganzes Lager gestohlener Maaren
jeder Art hatte Uhrig in seinem Hause aufgestapelt. Einen
Manufakturwaarenhändler allein hat er um Maaren im Werthevon 4000 M . bestohlen . Obgleich Uhrig sein Diebeshandwerk
seit mehreren Jahren betrieb , har noch keiner der Bestohlenenden Abgang von Maaren bemerkt . Alle im Laufe der Zeit zu-
sammengestohlenen Gegenstände wurden noch vollständigunversehrt
wiedergefunden. Uhrig war im Besitz von 200 falschen Schlüsseln.
Er hat alle Diebstähle eingestanden und die merkwürdige Angabe
gemacht, daß er nur Sonntags Morgens zwischen 6 und 8 Uhr
eingebrochen sei . WaS den von Hause aus wohlhabenden Mann
und gesuchten Meister zur Ausübung dieser Verbrechen veranlaßt
hat, ist noch nicht fcstgestellt. Der Bruder Nhrig's, der niit ihm
gemeinsam das Zimmergeschäft betrieb , ist seit gestern verschwunden .Ein zurückgelassener Brief meldet, daß er die Schande, die seinBruder über die Familie gebracht hat, nicht verwinden könne
und deßhalb den Tod im Rhein suchen werde .

st Nürnberg , 24 . Dez . (Telegr .) Der „Fränk . Courier "
meldet aus Bayreuth : Gestern Nachmittag haben die Testat-erbcn des verstorbenen Kassierers des Vorschußvereins, Blanck,über das Nachlaßvermögendes Letzteren die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens beantragt. Die Aufregung in Bayreuth und
Umgegend wächst panikartig.

st St . Galle«, 24 . Dez. (Telegr .) Hegele , der sich jetzt
gänzlich erholt hat, wurde heute vom Krankenhaufe in Wattwylin das Kriminalgefkngniß von St . Gallen gebracht . Der Unter¬
suchungsrichter in Konstanz hat bereits den Auslieferungsanrrag
gestellt , der aber in St . Gallen noch nicht eingetroffen ist. Die
Auslieferung erfolgt wahrscheinlich Anfang nächster Woche .

st Amsterdam . 23 . Dez . Vor einigen Tagen wurde ein
21jähriges Dienstmädchen in der van Eegen -Sträße , Abends um
6 Uhr , auf offener Straße ermordet , ohne daß es
der Polizei gelungen wäre, auch nur eine Spur des Mörders
zu entdecken. Einige Tage vorher wurden an zwei anderen
Dienstmädchen an derselben Stelle Mordversuche gemacht , und
diese beiden hatten ganz dieselben Wunden am Halse empfangen,wie das ermordete Schlachtopfer .

st PariS , 23 . Dez . (Telegr .) Die Seine ist heute Nacht aber-

Wetterbericht des Tcntraldur . s. Mrtrsrol . u. Hqdr. v. 24 . Dez. 189«.
Die Luftdruckvertheilunghat sich seit gestern wesentlich umge¬

staltet . Bon Spanien aus zieht sich in nordöstlicher Richtung,über Frankreich und Deutschland hinweg bis Nordwestrußland
ein breites Band hohen Druckes , welches eine im hohen Nord¬
westen gelegene Depression von einem flachen Minimum über
der Balkanhalbinsel trennt . Im Binnenlande ist cs gleichwohl
trüb geblieben und vielfach fällt noch Schnee bei Temperaturen,
welche um den Gefrierpunkt schwanken. Fortdauer des bis¬
herigen Witterungscharakters ist wahrscheinlich, vorübergehendes
Aufklaren ist aber nicht ausgeschlossen.

WittrrungsbrobachtLngea der Metrorol . Station Karlsruhe .

Dezember
23. Nachts 9 U .
24 . Mrgs . 7U . *
24 . Mttgs . 211.

' ) Nebel.

>Barm». ! Therm.

754L ! 0.6
756 l 0 2

>7569 1 .8

Adsol . Fruchtig-
Feucht.» keit i»

4 .8
4 .5
49

Pr », .
100
96
85

! Wird
! !
l sW !
! NE -
>Still .

Himmel

bedeckt ')
')

§

Höchste Temperatur am 23 . Dez . ft 0.6 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht -ft 0 .1 .

* Mederschlagsmenge am 23 . Dez . 0 .1 mm .
Wasserstau!» des Rheins Maxau , 23 . Dez . 3.68 m, ge-

gefallen 5 om.

DekegrapkUche Kursberichte
voni 24 . Dezember 1896 .

Frankfurt. (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam168 .32, Wechsel
London 20.36, Paris 80 .76, Wien 169 .50 , Italien 7687, Pri¬
vatdiskont 4°/, , Napoleons 16.15, 4" / , Deutsche Reichsanleihe
104 .—, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 98 .30, 4°/„ Preutz. Konsole
103.95,4 "/ , Baden in Gulden 101 .70, 4°/ , Baden in Mark 102 .40,3 ' /// ° Baden tu M . 102 .40, 3°/, Baden in M . 97.90, 4°/, Monopol,
griech . 30.90,5 °/., Italiener 90.70, Oesterr. Goldrente 10410, Oest.
Stlberrente 86 .05, Oest. Loose v . 1860 126 .95, Portug . 38 .—,Neue 4°/, Russen 66.75, 4°/, Serben 65 60, Spanier 59.30,
Türkenloose 32.—, 1 °/, Türken v . — , 4 ' /.//i >Ungarn 103.60,
Ungarische Kronenrente 99 .55 , 5°/, Argentinier 65 .—, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .lO, 6°/, Mexikaner 93 70 , 5°/. Mextk. 84.50,3°/„ Mexik . 24.40, Berl . Handelsgesellschaft 153.90, Darmst. Bank
155.—, Deutsche Bank 191 .70, Dresdener Bank 157 .30, Badische
Bank 116.50, Rhein . Kreditbank (alte) 137.- , Rhein. Kreditbank
(neue) 135.95, Rhein . Htzpothekenbank (alte ), 170 .25, Rhein. Hy¬
pothekenbank (neue) 166 .65, Pfälz . Hypothenbank 161 .05, Oesterr.
Länderbank 209, Wiener Bankverein 220 '/, , Banque Ottomane
104.30 , Hessische Ludwigsbahn 118L0 , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbahn 138.20, Schweizer Nordostbahn 132 .—,
Schweizer Union 90 20 , Jura -Simplon 96.80, Mtttelmeerbahn
96 .10 , Meridtonal 125 .80, Badische Zuckerfabrik M .65, Harp .
169.10 , Nordd. Lloyd 110 .40 , Hamburg—Amerika 134 .50,
Gritzner Maschinenfabrik282 .50, Karlsruher Maschinenb . 165 .—,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktten 316 ' /,, Dtskonto- Kommandit 207 .50,
Staatsbahn 303°/, , Lombarden 80' /. . Tendenz : sehr fest auf
süddeutsche Deckungen .

Frankfurt. (Kurse von 2'/. Uhr Nachm.) Kreditaktten 316'/»,Dtskonto -Kommandit 207 .70, Prtvatdiskonto — , Staatsbah »
303' /, , Lombarden 80' /. , Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 233 .90 , Diskonto-
kommandit 207 .20, Staatsbahn 152 .60, Lombarden 39 .70, Ruff,
noten 216.50, Laurahütte 157 .70, Harpener 169.20, Dortmunder
47 .70, Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlüße .) 4°/, Reichsanleihe 104 .- , 3«/, Reichsanl.98 .50 , 4°/, Preuß . Kons . 104 .—, Oest . Kreditaktten 234 .40, Disk^
Kommandil 207.50 , Dresdener Bank 157 40 , Nattonalbank für
Deutschland 142 80, Bochumer Gußstahl 162 .70, Gelsenkirche«
Bergwerk 167 60, Laurahütte 158.40, Harpener 170 .80 , Dort¬
munder 47 .70 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 26050 ,
Deutsche Metallvatronenfabrik 344 .20 , Hamb .-Amertk . Packest.— , Kanada-Pacific 50.90, Privatdiskonto 4°/, .

Tendenz : Sämmtltche Börsen meldeten feste Tendenz,
jedoch Unbelebtheit des Verkehrs. Montan theilweise fest . Ein¬
zelne Banken höher. Schweizerbahnen anziehend . Heimische
Anlagen angeregt . Später unverändert. Ulttmogeld bet acht
Prozent gefragt.

Wien . (Borbvrse.) Kreditaktien 372 .37, Staatsbahn 358 .20,Lombarden 91 .70, Marknoten 58 .85, 4°/, Ungarn 122.25, Papier¬
rente 101 .35, Oesterr . Kronenrente 100.80, Länderbank 247 .50,
Ungar . Kronenrente 99.— . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .35 , Spanjer 60 .03,Türken 20 .40, 3°/, Italiener 93.10, Banque Ottomane 529 —,Rio Tinto 631 .— . Tendenz .̂ —.- . _
Verantwortlicher Redakteur Julius Katz iu Karlsruhe.

Wer seine Kinder kräftig ernähren und vor Bleichsucht und
Blutarmuth schützen will, gebe ihnen täglich , statt einer dünnen
Fleischsuppe und ausgekochtem Ochsenfletsch , eine Taffe kräftig «
» « vr -U -Bouillon oder LovnU -Guppe und gebratenes Fleisch.



G . Krann '
sche Zosbuchhandlmtt . Karlsruhe .

Soeben erschien :

Bruchsal .
Lilder aus einem geistlichen Staate im

18 . Jahrhundert.
Bon

Professor ssr. I . Wille in Heidelberg .

(Bad . Neujahrsblätter , VH . Heft.)
gr. 8 °. Mit 6 Abbildungen im Text. Preis M . L .

B .907 .2 .Ginladung
zum Bezug der

Wer kW DWil FlMMMW.
welche am 1 . Januar 1897 ihren 21 . Jahrgang beginnen.

^ «rkresaborrlietnent inKarlsruhe durch die G . Brann ' sche
Hofbuchhaudlnng nur L Mark SO Pf g.,

auswärts durch die Post bezogen 2 Mark.
Etnrückungsgebühr 10 Pfg . die gespaltene Petitzeile.

Dieselben erscheinen monatlich zweimal und enthalten Nachrichten aus dem
gesammten Bereinsleben , Verkündigungen und Mittheilungen über dis zahl¬
reichen Beretnsanstalten und Unternehmungen, die der Ausbildung der Heran¬
wachsenden weiblichen Jugend , der Förderung der Erwerbsfiihigkeit der
Frauen , der Kinderpflege , der Krankenpflege » der Volkserniihrnng und
Armenpflege dienen , Aufsätze über soziale Bestrebungen, hanswirth-
schastliche Mittheilungen , Gartenkaleuder mit praktischen RathschlSgen
und Belehrungen für Garten - und Blumenfreundinnen , Stellenanzeiger für
Frauen und Töchter, sowie einen reichhaltigen und gediegenen Inserate «
theil, der vorzugsweise von heimathltchen Geschäftsfirmen lebhaft benützt wird .

Lebensbedürfmßverein Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , dis in Händen habenden

Gegenmarken sowie Lieferantenmarken gegen Eintrag in das
Markenbuch in unseren Filialen sowie an unserer Kasse so rasch
wie möglich abzuliefern.

Rur die bis Jahresschluss abgelieferte« Gegenmarken
haben D1v1Svirü «i»svi »r>lSS pro 18S6 .

VvNSlSNlß . B '939 .2.

B935 Einladung zum Abonnement
auf die

Allgemeine Zeitung, München,
mit wissenschaftlicher und volkswirthschaftlicher Beilage .

Die Allgemeine Zeitung , welche 1897 ihren hundertsten Jahrgang beginnt, entspricht allen Anfor¬
derungen, die man an ein modernes großes deutsches Blatt stellen muß. Ihre besonderen Vorzüge bestehenin der Ausdehnung ihres Verbreitungsgebiets und in der Zuverlässigkeit der ihr ans allen Länder «
zugehende « Informationen , gewährleistet durch die politische und wissenschaftliche Bedeutung ihrerMitarbeiter . Die Allgemeine Zeitung tritt für eine streng nationale Politik ein, unter Wahruua süd¬
deutscher Anschauungen .

Das Feuilleton findet erweiterte Pflege durch Aufnahme von Origiualuovelleu , Humoreske « re.,Sitten - und Gcscllschastsbildern aus den Brennpunkten - er Civilisation , den internationale« Bäder«und Cnrortcn , neben der bewährten Rundschau über Kunst , Musik und Theater in München, wie in den übrigen
Hauptstädten. I

Die der Sonntagsnummcr beigegebene Handels - und volkswirthschaftliche Beilage veröffentlicht
Originalartikel erprobter Fachmänner ans diesen Gebieten, während den bayerischen Anaeleaenbcitcu
in der Bayerischen Chronik besondere Beachtung zu Theil wird. I

Die vornehmste Eigenthümltchkeitder Allgemeinen Zeitung besteht zu alledem in ihrer Verbindung nitt der I
wissenschaftlichen „Beilage " , von der das Abendblatt jedes Wochentages begleitet wird. Die „Beilage" verfolgt I
den Lauf der geistigen Bewegung und der Literatur im In - und Ausland , dient jedoch auch zu umfassender Er - 1
örternng der vorliegenden Fragen des öffentlichen Lebens in Staat , Kirche, Recht und Wirtschaft . Nach I
alter , niemals unterbrochener Ueberlieferung beehren sic die ersten deutschen Gelehrten in Nord und Süd !
durch eigene Mitarbeit , so daß sic, für sich betrachtet, den besten unserer Revuen und Wochenschriften an die Sette !
treten darf. !

Seit Anfang d . I . haben wir neben dem weiter bestehenden Abonnement für Hauptblatt und Wissenschaft- 1
liche Beilage ein Abonnement für jeden dieser beiden Theile eingeführt. Hierdurch ist solchen Lesern , welche nicht !
in der Lage sind , den überaus umfangreichen Stoff der ganzen Zeitung zu bewältige» , die theilwcise Erwerbung !
derselben ermöglicht . Es gelten nunmehr folgende Bezugsarten und Quartal -Preise : !
für die ganze Zeitung . M . 9 .—

„ Morgen - nnd Abendblatt ohne Beilage . . . 4 .50
„ die (wissenschaftliche ) Beilage allein . 4 .50 I
„ dieselbe in Wochenheften . „ 5 . — i

Die in- nnd ausländischen Postämter nehmen Bestellungen hierauf entgegen. I

Verlag der Allgemeinen Zeitung , München .

Meitpferde .
Reitpferde deutscher , englischer und ungarischerAbstammung ,

militärfromm geritten , für jeden Dienst und jedes Gewicht
geeignet , sind soeben in grosser Auswahl eingetroffen.

Gebr. Kodenheimer ,
Kferdehandtung ,

Tssnsssduns i- L», Ballhausgaffe 7 9.B .934.2

ScklumIMlichilNg.
Für das hiesige Gemeinde -Porphyr -

Werk ist die Stelle durch einen

Verwalter
» « i» » >» deseknen - Der Anfangs¬
gehalt beträgt jährlich 2000 M . nebst
Retsespesen und einem je nach Ucber -
einkunft zu bestimmenden Prozentsatz
aus dem Reingewinn. Geeignete, kau-
tionsfähtge Bewerber — Techniker er¬
halten den Vorzug — wollen ihre Ge¬
suche unter Vorlage ihrer Zeugntffe
Innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeich¬
neten Gemeinderath einretchen .

Der Eintritt muß bis 1 . Februar
1897, kann auch sofort erfolgen .

Dossenheim , 15 . Dezember 1896 .
Gemeinderath .

Apfel .
B .858L ._ Stephan .
Empfehlen unsere selbstgekelterten

Ayr -Wotyweine
garant . rein, von SO Pfg . an Pr. Liter,
in Gebinden von 17 Liter an, und er¬
klären uns bereit, falls die Waare nicht
zur größtcnZufriedenheit ansfallen sollte,
dieselbe aufunsereKostenzurückznnehmen.
Proben gratis « . franco. B 491 .5

dr . « « « »>, Ahrweiler 293 .
« K «r idsdlld p . a . u . mehr können
ÄkT * eWvvv resp . Herren d . d .
Verkauf v . Cigarr . f. e . I . Hamburg .
Firm , an Privat ., Wirthe rc . verdien. ^
Bew u . „Nebenerwerb " an Heiur .
Ei sler , Hamburg._ B .664 .8.

Bürgerliche Rechrsstreike .
Labung.

B .955 .1. Nr . 19,678. Mannheim.
Der Kaufmann Alfred Heine mann in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Köhler daselbst , klagt gegen
ben Kaufmann Jakob SchmtttvonHei¬
delberg, zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , unter dem Vorbringen , daß die
Parteien die Theilhaber der seit 1 . Fe¬
bruar 1893 dahier bestehenden aus un¬
bestimmte Zeit geschloffenen offenen

Handelsgesellschaft Alfred Heinemann L
Cte . seien , und daß der Beklagte die
Interessen der Gesellschaft auf 's schwerste
geschädigt und seine Pflichten derselben
gegenüber gröblich verletzt habe , mit
dem Anträge : „die offene Handelsgesell¬
schaft Alfred Heinemann L Cie . in
Mannheini wird für aufgelöst erklärt,
der Beklagte hat die Kosten zu tragen" ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer II für Handelssachen des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 27 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bet dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, den 21 . Dezember 1896 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

B .951 .1 . Nr . 16,914 . Emmendingen .
Der Schneider Andreas Retnbold

Witwe, Christine Susanns , geb. Eberle
von Kollmarsreuthe , fiel auf Ableben
ihrer Mutter , Johann Eberle Witwe
von da , im Jahre 1884 folgendes in
Kollmarsreuthcr Gemarkung gelegenes
Grundstück eigcnthümlich zu : Lagerbuch
Nr . 788 : 20 a 16 gm Wiesen auf den
Wtntersmattcn , neben Joh . Georg Gnt-
jahr und Mathias Lupberger.

Der Gemeinderath in Kollmarsreuthe
versagt die Gewähr, weil kein grund¬
buchmäßiger Erwerbstitel nachgewiesen
werden kann , und hat Andreas Retn¬
bold Witwe das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
dem bezeichnet«» Grundstück in den
Grund - und Pfandbüchern von Koll¬
marsreuthe nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familtenguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert, solche längstens
in dem vor Gr . Amtsgericht Emmen¬
dingen am

Donnerstag den 4. März 1897 ,
! Vormittags 10 Uhr ,
! stattfindenden Termin anzumelden, wt-
j drigenfalls die nicht angemeldcten An-
: spräche der Auffordernngsklägerin gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Emmendingen, 22 Dezember 1896 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkurse

B '945 . Nr . 50M0 . Pforzheim ,
lieber den Nachlaß des Weinhändlers
Richard Bözer von Pforzheim ist heute
am 23. Dezember 1896 , Vormittags
*/»12 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet . Kaufmann LHto Hugentobler
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 21.
Januar 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusies und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände auf
Donnerstag den 14 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr , und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 4 . Februar 1897 ,
Vorm . 9 ' /, Uhr , vor dem Unterzeich¬
neten Gerichte , Zimmer Nr . 17, Termin
anberaumt . Allen Personen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache inBe -
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichtsan den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 14 . Januar 1897 Anzeige zu
machen . Pforzheim, 23. Dezbr . 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
B 943 . Nr . 61F54 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Maas in Mannheim ist Termin zur
Abstimmung über den von dem Gemein¬
schuldner eingereichten Vorschlag zu einem
Zwangsvergleiche auf

Dienstag den 19 . Januar 1897 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Schöffengerichtssaale vor dem Gr .
Amtsgericht HI hterselbst bestimmt.

Mannheim, 23 . Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
B '944. Nr . 62,l54 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Georg
Fenzel II . von Sandhofen ist Ter¬
min zur Abnahnie der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichmß ans:

Donnerstag 21 . Januar 1837 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Abth . 9 — II .
Stock, Zimmer 7 — Hierselbst bestimmt .

Mannheim, 23. Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ,

anwalt vr . Straus hier, klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV, ist bestimmt auf

Montag den 22 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zu Keimtnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1896 .
Gerichtsschretberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hottinger .

B '949 . Nr . 19,809 . Durlach . Die
Ehefrau des im Konkurse befindlichen
Kaufmanns Albert Schaufler , Bertha ,
geb. Leicht in Söllingen , wurde durch
Urtheil Gr . Amtsgerichts hier vom 21 .
d . Mts . für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Durlach, den 22 . Dezember 1896 .
Gerichtsschretberei Großh . Amtsgerichts.

Frank .
B '952 . Nr . 19,622 . Mannheim . Die

Ehefrau des Agenten Ludwig Ohns -
mann , Anna , geborene Stollhof in
Mannheim, hat gegen ihren Ehemann
bet diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingeretcht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Dienstag ben 9 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Keimtnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim, 22 . Dezember 1896 .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:
Schneider .

B953 . Nr . 11,759 . Konstanz .
Die Ehefrau des Landwirths German
Dold , Marte , geb. Beha in Unter-
kirnach , wurde durch Urtheil Gr . Land¬
gerichts Konstanz , Civilkammer II , vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz , den 27 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Moll , Rpr .
B954 . Nr . 11,710 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Baptist Bläs¬
sin g , Stefanie , geb . Hämmerle in Bil¬
ltrigen , wurde durch Urtheil des Großh.
Landgerichts Konstanz , Civilkammer II ,vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. !

Konstanz , den 4. Dezember 1896 . j
! Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts: !
^ Winkler . !
! Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Namensänderull,
B 961 . Karlsruhe . Josef SchererMohr .

' !
B946 . Nr . 9463. Etten he im . Das Eheleute in Kützbrunn haben um die

Konkursverfahren über das Vermögen Erlaubniß nachgesncht, den Familien-
des Cigarrensabrikanten Viktor May namen des am 10 . Februar 1890 zu
von Ettenheim wird nach erfolgter Ab- OberbalbachgeborenenNikolansRausch
Haltung des Schlußtermins hierdurch Zn „Scherer " umändern zu dürfen,
aufgehoben. j Etwaige Einsprachen gegen die Be-

Ettenheim, 22 . Dezember 1896 . >willigung dieses Gesuchs find binnen
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : drei Wochen dahier einzureichen .

Rapp . Karlsruhe , den 21 . Dezember 1896 .
Bermögensabsoaderuug. Ministerium

B 964. Nr . 14^ 82. Karlsruhe , der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Die Ehefrau des Landwirths Franz , In Vertretung :
Anton Meßbecher , Maria Anna , geb . i v . Neubronn .
Wild in Bötigheim, vertr . durch Rechts- 1 Dtetsch « .

! Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berscholleiiheitsverfadrrll.° B -950,1 . Nr . 24,872 . Mannheim .

Endbescheid .
Der am 14 . Februar 1844 zu Hecheln ,A . Stockach t/B ., geborene Bierbrauer

Albert Stehle , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Mannheim, Ehemann der Eli¬
sabeth «, geb . Veith daselbst, wurde, da
er auf die Aufforderung vom 11 . De¬
zember 1895 , Nr . 23,216, keine Nach -

i rtcht von sich gegeben hat, am Heutigen
für verschollen erklärt.

Mannheim, 16 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
Erbeinweisung .

B .888 .3. Nr . 17,789. Ueberltngen .
Schreiner Georg Schmid Wwe., Maria ,
geb. Felder in Kaltenbächle, Gemeinde
Wtttenhofen, hat den Antrag auf Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Mannes gestellt . Diesem Ersuchen
wird stattgegeben , wenn nicht innerhalb
drei Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird. Ueberltngen, den 18 . De¬
zember 1896 . Der GerichtsschretberGr .
Amtsgerichts : Baumann .

Strafrechtspflege .
Labung

B .958.1 . Nr . 13,762. WaldShut .
1 . Heinrich Lais , geb . am 19 . No¬

vember 1874 zu Utzenfeld , zuletzt
wohnhaft daselbst,2 . Paul Roser , geb . am 4. August
1872 zu Oberstraß , zuletzt wohn¬
haft in Hasel ,

3 . Karl FriedrichDrendlö (Tröndle ),
geb. am 23 . Mai 1874 zu Gottes¬
thal, zuletzt wohichaft in St . Blästen,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in

der Absicht , sich dem Eintritte tn den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufzu¬
halten.

Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1 de»
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 16 . Februar 1897 ,

. Vormittags 9 Uhr ,vor die II . Strafkammer Gr . Landgerichts
Waldshut zur Hairptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Schönau und Lörrach und dem Kaiserl.
Herrn Kreisdirektor zu Altkirch über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen verur -
theilt werden.

Waldshut , den 18 . Dezember 1896.
Der Großh . Staatsanwalt :

I - B .
^ Platenius ._

B '962 . Karlsruhe .

Ltegenschastsvollstreckung
gegen

Konditor Franz Mutterer
in Karlsruhe betr .

Die auf
Dienstag den LS. Januar 18S7 »

Nachmittags 2 Uhr ,
angekündigte Versteigerung des Hauses
Friedrichsplatz Nr . 8 dahier findet
nicht statt.

Karlsruhe , den 23. Dezember 1896.
Großh . Notar

Beck .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerri tn Karlsruhe .
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